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Die schweizerische Filmkammer.
Der Bundesrat hat den Entwurf zu einem Bundes-

beschluss über die Schaffung einer schweizerischen
Filmkammer genehmigt.

Dieser Bundesbeschluss lautet wie folgt:

«Art. 1: Der Bundesrat wird beauftragt, zum Zwecke
der Zusammenfassung und der wirksamen Gestaltung
der Bestrebungen zur Ordnung und Förderung des
schweizerischen Filmwesens eine schweizerische
Filmkammer zu errichten.

Die Filmkammer soll auf eine planmässige Zusammenarbeit

der am schweizerischen Filmwesen beteiligten
oder interessierten Kreise im Sinne des geistigen,
kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Landesinteresses

hinwirken. Sie soll den zuständigen Behörden als
beratendes und antragstellendes Fachorgan zur Seite
stehen und kann von ihnen mit der Vertretung der
schweizerischen Filminteressen gegenüber dem Auslande
betraut werden.

Die Filmkammer kann auch zur Mitwirkung heim
Vollzug eidgenössischer Erlasse über Gegenstände des
Filmwesens herangezogen werden.

Der Bundesrat bestimmt die Organisation der
Filmkammer und umschreibt deren Obliegenheiten und
Befugnisse im Rahmen der verfassungsmässigen und
gesetzlichen Zuständigkeiten. Er ist ermächtigt, die
Filmkammer mit eigener Rechtspersönlichkeit auszustatten.

Die schweizerische Filmkammer ist der Aufsicht des
eidgenössischen Departements des Innern und der
Oberaufsicht des Bundesrates zu unterstellen. Das Nähere
über ihr Verhältnis zur Bundesverwaltung wird durch
den Bundesrat festgesetzt.

Art. 2. Der für die Schweizerische Filmkammer und
ihr Sekretariat bestimmte Jahreskredit ist jeweilen in
den Voranschlag der Eidgenossenschaft einzustellen. Er
soll die Höhe von 50000 Fr. nicht übersteigen.

Art. 3. Dieser Beschluss tritt als nicht allgemein
verbindlicher Natur sofort in Kraft. Der Bundesrat ist mit
der Vollziehung beauftragt.»

Unsere Leser sind über die Vorgeschichte wohl
bereits genügend unterrichtet und wissen wohl auch, dass

Herr Max Frikart grundlegende Arbeit für eine künftige

Ordnung des gesamten Film- und Kinowesens ge¬

leistet hat. In den letzten Jahren wurde immer lauter
nach der dringend gewordenen Staatsmitwirkung gerufen

und jetzt ist der Stein nicht nur ins Rollen geraten,
sondern es wird der Grundstein zu einer geregelten und

planvollen Film-Ordnung gelegt, von der man hoffen
kann, sie werde sich nach allen Seiten günstig und

segensreich auswirken.
Wer heute über einiges wirtschaftliches Verständnis

verfügt, muss sich sagen, dass gerade auf dem Gebiete
des Films und seiner geschäftlichen Ausbeutung die

regelnde Hand des Staates am allernötigsten ist. Die

Zusammenhänge mit dem Auslande, die kaufmännische

Spekulation, die kulturellen und politischen Interessen,
die auf dem Spiele stehen — all das gestaltet die Filmfrage

zu einer ausserordentlich heiklen und komplizierten

Sache. Das Filmproblem ist zu einer nationalen
Angelegenheit geworden!

Notwendig ist vor allem ein zentrales Organ, und
dieses soll nun eben die «Filmkammer» werden, sie soll
der heillosen chaotischen Unordnung, der Zersplitterung
und ziellosen Auswahl des Filmmaterials, sowie der
skrupellosen Konkurrenz gewisser Geschäftsleute einen
Damm setzen. Förderung einheimischer Produktion,
Kontrolle der Filmeinfuhr, Anstreben einer erspriess-
lichen Zusammenarbeit von eidgenössischen, kantonalen
und privaten Instanzen, energische Vertretung der
Interessen aller am Film beteiligten Kreise gegenüber dem

Auslande, Vermittlung in Konflikten — das sind die
wesentlichsten Aufgaben der Filmkammer. Wahrlich
ein reiches Feld vielgestaltiger Tätigkeit, das zu pflegen
allerdringlichste Notwendigkeit ist.

Es wird sich zeigen, inwieweit es der Kammer gelingen

wird, die auf sie gesetzten Erwartungen zu erfüllen;
sicher ist, dass ein Weiterdauern der gegenwärtigen
Zerfahrenheit die schlimmsten Folgen für die schweizerische

Wirtschaft und nicht minder für die geistige
Wohlfahrt unserer Nation haben müsste.
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